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19. September 2024

Dieser Abschwung ist anders
Die vieldiskutierte Krise der deutschen Industrie hat sich mit der jüngsten An-
kündigung von VW zu möglichen Werksschließungen in Deutschland zuge-
spitzt. Dies wäre ein erstmaliger Schritt in der Geschichte des Unternehmens. 
Die harten Daten zur Industrieproduktion deuten ebenfalls darauf hin, dass 
die deutsche Industrie zurzeit den ausgeprägtesten Abschwung in der Ge-
schichte der Bundesrepublik erlebt. Allerdings unterscheidet sich dieser von 
früheren Abschwüngen – im Guten wie im Schlechten.

 

 

Schon ein Blick auf die Grafik macht deutlich, dass es für die jüngste Entwick-
lung der Industrieproduktion keinen historischen Präzedenzfall gibt. Mit ei-
nem Rückgang von 20% unter den Höchststand von 2017 ist die aktuelle Kri-
se weniger akut als die Rezessionen von 2008 und 2020, in denen die Produk-
tion in kurzer Zeit um 30% bzw. 40% einbrach. Gleichzeitig ist der Rückgang 
in der Industrieproduktion seit 2017 tiefer und langwieriger als in den großen 
Strukturkrisen des 20. Jahrhunderts. Während die Krise Anfang der 1990er 
Jahre idiosynkratisch war, insofern als die ostdeutsche Industrie dem Wett-
bewerbsdruck nach der Wiedervereinigung zum Opfer fiel, wies der Ab-
schwung in den frühen 1980er Jahren deutliche Parallelen zu heute auf: Ein 
heftiger Energieschock und wachsender Wettbewerbsdruck aus Asien stell-
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Originalfassung in Englisch vom 18. September 2024: ˮThis downturn is differentˮ

ten die deutsche Schwerindustrie vor existenzielle Herausforderungen. Zeit-
dokumente belegen, dass die Stimmung in der Industrie ähnlich schlecht war 
wie heute. Und doch fiel der Einbruch milder aus: 1982 stabilisierte sich die 
Industrieproduktion nach einer dreijährigen Rezession auf Niveaus, die „nur“ 
10-15% unter den Höchstständen der späten 70er Jahre lagen.

Doch die derzeitige Krise trägt auch mildere Züge. Während die Daten zur In-
dustrieproduktion ein historisch düsteres Bild zeichnen, fällt der Rückgang in 
der Bruttowertschöpfung des Verarbeitenden Gewerbes bisher deutlich klei-
ner aus, wie in der Grafik gezeigt. Sicherlich könnte diese Diskrepanz ein sta-
tistisches Artefakt sein und mit Datenrevisionen wieder verschwinden. Doch 
die verfügbaren Daten deuten unserer Meinung darauf hin, dass sich das Ver-
arbeitende Gewerbe in verstärktem Maße margenstarken Produkten mit ho-
hem F&E-Anteil und niedrigen Volumen zuwendet. Diese Evolution ist sicher-
lich schmerzhaft: Die Beschäftigung reagiert empfindlich auf rückläufige Pro-
duktionsmengen und wird wahrscheinlich weiter unter Druck bleiben. Nichts-
destotrotz bedeutet die relative Stabilität der Bruttowertschöpfung, dass die 
Auswirkungen dieser Strukturanpassung auf das Bruttoinlandseinkommen 
weniger stark ausgeprägt sein dürften, als der Einbruch in der Industriepro-
duktion vermuten ließe.
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